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Eine Reise


aus inneren und äußeren Gefangenschaften


durch Gedanken, Konzepte, Missverständnisse


und Abhängigkeit in unfriedlichen Gewohnheiten


Deine Ent-Fesselung von Schwermut, stiller Verzweiflung


und Resignation vergangener Tage


für eine Reise in Deine Kraft,


in Deine Leichtigkeit, Deine Freude,


Gelassenheit und Würde


Eine Anleitung für Deine Erlebnisreise


in Deinen Frieden mit Dir selbst





Vorwort


Vögel begleiten uns Menschen und unsere Sehnsucht in einen Zustand von der Reise in ein Paradies schon sehr lange. Was hat uns bisher daran gehindert, unser Ziel in diesem Leben zu erreichen? Fesseln, jede Menge Fesseln.


Wenn diese lähmenden und fesselnden Bindungen bewusst und gelöst werden, erfahren wir unser Leben neu: leichter, selbstbestimmter, mehr und mehr in einem kontinuierlichen Gefühl von Unabhängigkeit und Glück, das und hilft, anstrengende Äußerlichkeiten unseres Alltags nach und nach zu verabschieden.


Das theoretisch mögliche Glück vergangener Tage war begründet begleitet von Ängsten, innerhalb und außerhalb unserer gewohnten Lebensgemeinschaften unterzugehen.


Dieses Buch begleitet Dich in Deiner Lebensreise hinein in eine besondere Gemeinschaft, die nur und ausschließlich an Deinem und an dem gemeinsamen Wohlwollen interessiert ist. Viele Ängste, von der eigenen Gruppe, wie so oft erfahren, hintergangen und eingeschränkt, bevormundet, fremdbestimmt und ausgegrenzt zu werden, können auf dieser Reise gelöst und in die Vergangenheit entlassen werden.


Sich als fähig zu erleben, gewohnte Fesseln der unterschiedlichsten Art selbst zu sprengen, ohne irgendjemanden dabei zu schaden, ermöglicht eine neue Form und Tiefe von Eigenverantwortung und Lust am Leben, in der es keine Angst mehr gibt vor Strafen, schlimmen Folgen für wen oder was auch immer, nur Befreiung der ganz eigenen Lebensfreude und Fähigkeiten, ein kontinuierliches und stabiles Grundgefühl von Glück, von Leichtigkeit, von vertraulicher Verbundenheit mit allem, was ist.


Der Kranich will Reiseführer sein ins Erwachen der neuen Zeit: verbinde Dich mit seinen Energien, mit seiner Erfahrung, vertraue ihm als ewiger Lebensbegleiter auf Deiner ganz eigenen Reise in ein neues Lebensgefühl, das Dir zusteht als ein natürlicher Grundzustand des Lebens in den Lüften der Freiheit zwischen Erde und Himmel.


Natürlich ist diese Reisebeschreibung auch meiner eigenen Geschichte gewidmet, beschreibt sie meinen eigenen Weg in die Freiheit, die ich als Kind gespürt, doch allzu oft nur vor meinem geistigen Auge als Theorie und Ziel meiner Sehnsucht betrachten konnte. Eingezwängt in die Vorstellungswelt von Erwachsenen, die mir zeigen wollten, wie „man sich“ anständig benimmt (zurücknimmt) und nur so in dieser Welt bestehen und vorwärts kommen könne.


Unter vielen dieser Einschränkungen habe ich, wie so viele um mich herum, gelitten. Meine eigene Entwicklung wie die der Welt um mich herum hat gezeigt, wie viele Möglichkeiten es gibt, sich Schritt für Schritt unabhängiger zu machen und Halt zu finden in meinen eigenen Fähigkeiten, in meiner eigenen Erlaubnis zur Selbstermächtigung, in meiner Wahl für mich und mein Leben, auch in anderen Gemeinschaften als in jenen, in die ich hineingeboren war.


Nun, im 65. Lebensjahr, bin ich dem Geheimnis meiner eigenen Freiheit und Souveränität näher gekommen.


Die Reise des Kranich ist eine kleine Zusammenfassung meiner Erkenntnisse, dass ein langer Leidensweg für uns alle vielleicht doch mit einem großen Sprung in die eigene Freiheit der Selbstbestimmung und Eigenverantwortung nun zu Ende gehen kann.
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Einführung


Es gab eine Zeit auf unserer Erde, in der beobachteten die Menschen sich selbst und ihre Welt anders als heute.


Sehr achtsam, behutsam, mit ganzer Aufmerksamkeit, mit allen Sinnen waren sie bemüht, die Bewegungen des Lebens in ihrer eigenen und in der sie umgebenden Natur zu erkennen, zu erfassen, zu begreifen, mit Gesten und Symbolen zu beschreiben und das Mysterium des Seins mit ihren Möglichkeiten zu erleben.


Sie hatten nur ihre Sinne, um ein Unbeschreibliches wie die Natur und ihre Geheimnisse zu beobachten, zu erfühlen, wahrzunehmen. Das Messbare entsprach ihrer eigenen, selbst verantworteten Bemessung. Sie lebten als Wesenheiten inmitten vielfältiger Naturwesen, mit denen sie in einem gehörigen Respekt und einer gesunden Demut verbunden waren. Auf Du und Du mit der Natur, wie sie wirklich lebt, in allen Facetten wahrgenommen werden kann und alles Leben auf der Erde bestimmte. Diese Menschen waren selbstbewusster Teil dieser einen Natur. Sie beobachteten und erfühlten alles und zu jedem Zeitpunkt, Tag und Nacht, mit allen ihren Fähigkeiten, um die Gesetze und die Regeln des Lebens zu erkennen, deren Verletzung in fast jedem Augenblick Vernichtung bedeuten konnte. Sie beobachteten das Leben an denen, die es ihnen vorlebten: die Tiere, die Pflanzen, das Wetter, die Sterne, die Bewegungen der Erde selbst. Tierbilder sind es, Märchen und Sagen von Tieren, die unsere ganze Menschengeschichte erzählen und uns in tiefe Wahrheiten unseres Menschseins hineinführen.


Das Buch der Wandlungen, das I Ging, beschreibt die Natur wie sie ist: sie ist Wandlung; und je mehr wir dem Glaubenssatz folgen, es dürfe oder könne sich nichts ändern, umso mehr geschieht Veränderung. Es geht nicht nach unserem menschlichen Willen, alles schwingt in dem Rhythmus der Schöpfung.


Die berühmte Geschichte von Zhuang Zhou (Zhuangzi) beschreibt einen Tagtraum des Weisen, in dem er sich als Schmetterling und gleichermaßen als Zhuangzi empfand und erlebte. Er konnte die eine Realität nicht von der anderen trennen, beide waren sie Wirklichkeit. Diese Geschichte berührt die Frage aller Großer Meister, was wir unter Realität verstehen, welche Realitäten wir leben und was uns lebendig macht: es ist wohl genau jene die Kunst, sich dem Wandel der göttlichen, kosmischen Schwingungen hinzugeben und stets die Lust und die Freude an dieser Wandlungsfähigkeit unseres Geistes zu sehen, sie zu pflegen und sie zu genießen.


Unser gewohntes Leben in dem gewohnten Bewusstsein verlief bislang anders; und es gilt zu lernen: es gibt unendlich viele Wahrheiten und es lohnt, sie alle zu erkennen, anzuerkennen und uns in der eigenen Wandlungsfähigkeit und Wandlungsfreiheit zu üben und an ihr Freude zu haben.


Dies ist das berühmt berüchtigt Loslassen von dem Konzept, dass alles so sei, wie es uns erscheint und den Gesetzen von Moral zwingend folgen zu müssen. Wenn wir unsere neue Wahlfreiheit kennen, schätzen und genießen gelernt haben, dann beginnt Freiheit.


Dieses Buch will Dich auf Deine Reise in Deine Wandlungsfähigkeit führen und Dich begleiten; es möchte Dir zu Beginn viele Fesseln bewusst machen, um sie in der Meditation und in den Übungen bewusst zu überwinden, sie aktiv zu befreien, sie abzuschütteln und sie von der Schöpfung transformieren zu lassen. Dann bist Du frei und kannst wirklich lieben, was und wen Du lieben magst.


“Liebe - und mach, was Du willst”


Viele Konditionierungen in unserer ganzen Menschheitsgeschichte hindern uns an selbstbestimmten Schritten in unsere eigene Freiheit; halten wir doch aus vielerlei Gründen so viel Freiheit, wie wir für uns und unsere Gemeinschaften erträumen, zumeist nicht für möglich. Bisher ließ der Überlebenskampf auch wenig Raum für individuelle und gesellschaftliche Freiheit und so haben wir uns von unserer ursprünglichsten Natur als freie geistige Wesen oft weit entfernt; wir haben lange diese Freiheit erhofft, ersehnt, auch dafür gekämpft; viele haben mit ihrem irdischen Leben für den Menschheitstraum von Freiheit bezahlt.


Im Rahmen der Reise des Kranich erfühlen wir unsere Entwurzelung von unserem Ursprung als freie geistige Wesen; wir fühlen die Entfernung von dem, wer wir wirklich sind, woher wir kommen und somit von uns selbst, immer wieder in einer Trennung von der Schöpfung. Die Reise des Kranich lässt uns viele jener Fesseln erkennen und transformieren, die zu dieser Entwicklung beigetragen haben.


Wir wollen uns an dieser Stelle der Bedeutung des Begriffes Ent-wicklung mehr und mehr bewusst werden und jeden Schritt von Beginn unserer ganzen Menschengeschichte bis heute als Schritte einer langen Reise erkennen, die sehr erfolgreich waren; denn heute haben wir weltweit ein Bewusstsein erlangt, mit dem wir unsere eigene Befreiung tatsächlich gestalten können. Die Gedanken sind frei, heißt es; noch nicht ganz, denn unbewusste Kräfte versuchen diese zu kontrollieren und jedes Freiheitsbestreben immer wieder zu unterbinden. Auf der Reise des Kranich lernen wir diese Kräfte zu erkennen und zu lösen. Das vielzitierte Loslassen kann man nicht wollen, wie so oft von uns verlangt; doch wir können es lernen, uns dafür zu entscheiden, unsere Gewohnheiten und Komfortzonen zu erkennen und es geschehen zu lassen!


Zu Beginn der Reise des Kranich erinnern wir kurz, bildhaft und intensiv, wovon wir uns verabschieden wollen, welche Fesseln wir lösen wollen und verabschieden diese auch. Wir nutzen die schriftlichen Aufzeichnungen aus der Vorbereitungsphase.


Dies erlaubt, sich der alten, gewachsenen Wurzeln dankbar zu erinnern, damit ein neuer, fester Stand in einer selbstgestalteten und auch selbst verantworteten neuen Heimat gelingen kann - gelassen und auf sich konzentriert, sogar einbeinig, wie ein Kranich.


Dann können wir neue, erreichbare Zielvorstellungen und einen Lebensplan entwickeln, eine Vision ins Leben rufen - nicht machen.


Mit den Übungen gestalten und gewinnen wir Mut zum Starten für einen neuen Aufstieg, den Mut, gewohnte Wasser (das Medium der Angst vor dem Unbekannten) zu verlassen und sich vollkommen auf die Zukunft einzulassen, sich der eigenen Zukunft hinzugeben, sich nicht länger für die Zukunft anderer aus- und hinzurichten. Ist die Vision klar und zum Greifen nah erspürbar, ist die Zukunft nicht mehr unbekannt und nicht mehr weit.


Unsere Seele ist auf einer langen Reise in ihre Vollständigkeit, in vollkommene Zufriedenheit, in vollkommenen Frieden und in die Erfüllung. Dies bedeutet einen langen Weg durch vielerlei Erfahrungszeitfenster (Inkarnationen) und es bedeutet, vielerlei Wesensarten und Verhaltensmuster zu erschaffen, zu durchlaufen, auszuprobieren - um herauszufinden, wer wir wirklich sind, welche Gestaltungskräfte in uns stecken und befreit werden wollen. Damit wir mit einem klaren Bewusstsein für unsere Fähigkeiten alte Fesseln überwinden und uns neuen Zielen zuwenden können.


Auf dieser Reise begegnen wir auch Verhaltensmustern anderer Menschen, die in der Manifestation des Menschseins anders wirken als sie oftmals beabsichtigt und gemeint waren. Vielerlei Situationen haben unser Energiefeld, unsere Erfahrungsspeicher, unseren Emotionalkörper und unser Zellgedächtnis geprägt, vor allem verletzt. Diese Verletzungen haben sich tief im Unbewussten eingeprägt und haben uns zu dem werden lassen, der zu sein wir glauben, aber nicht wirklich sind.


Nun sind wir an jenem Punkt in unserer Gesamtentwicklung angekommen, an dem wir zurückschauen können, um mit einiger Distanz viele dieser Prägungen anzuschauen und ihre emotionale Wirkung und Bindung aufzulösen; für einen neuen Weg in eine unbelastete, freie, leichte Zukunft. Unendlich viele Dinge sind passiert, die uns in unserer Sehnsucht bestärkt haben, die auch auf den körperlichen Ebenen zu Abwehr, Allergien, zu Burnout, zu Fehlernährung, ja, auch zu Drogenkonsum und zu Gewalttaten geführt haben, obwohl wir alles ja hätten besser wissen müssen…


Besser-wissen-müssen, laut Religionen und manch Vorbilder in unserer Weltgeschichte ist das eine; doch es ist das Recht des Menschen in seiner Entwicklung, es (noch) nicht zu können. Das hat nichts mit Dummheit zu tun, sondern vor allem mit Ratlosigkeit. Niemand war daran interessiert, uns in die Freiheit zu führen, hat es uns jemals wirklich gelehrt. Ja, die ganz alten heiligen Schriften, das Sanskrit und seine zahlreichen Ausführungen in den östlichen Kulturen. Wir haben uns inzwischen viel in anderen Kulturen und Religionen umgeschaut, weil das Vertrauen in unsere hiesigen Erzieher und Ausbilder bezüglich der inneren Freiheit nicht sehr groß war und weil andere Religionen und Philosophien einfach sehr viel mehr Entwicklungszeit hatten als wir in unserer Kultur.


In einem Bewusstsein von Dankbarkeit, Mut, natürlichem Stolz auf sich selbst, auch in der Vorfreude auf die Reise gelingt der erste große Flügelschlag, der erste Schritt in die Erleichterung und Begeisterung; die Erkenntnis - „und es geht doch!“ gibt die Kraft zum freien Flug in Leichtigkeit. Dabei können alle Konditionierungen, alle angezogenen Handbremsen gelöst werden, ohne sie detailliert beschreiben oder gar begründen zu müssen. In der Vorbereitung der Reise, im Seminar, werden schon sehr viele Fesseln konkret benannt und auf der Reise erinnert.


Nun kommen wir Flügelschlag für Flügelschlag ins Reine, in Frieden mit uns. Wir spüren wieder eine verlässliche Einheit in unserem natürlichen Verbund mit der Natur, mit unserer Quelle, mit der Schöpfung, finden neue Gewissheit in uns selbst.


Die neue Losung: ich kann meine eigene Vision realisieren, ich bin in meinem Verband geborgen, WIR fliegen gemeinsam zu einem, zu unserem gemeinsamen Ziel. Wir wissen: eine erneuerte Familie - in der natürlichen Intelligenz eines Vogelschwarmes - unterliegt nicht mehr den Zwanghaftigkeiten des alten Familienbundes. Damit sind wir in diesem neuen Verband frei und doch geborgen und in der eigenen Freiheit geschützt.


Der Tausch der Plätze im freien Flug des Vogelschwarmes eröffnet dem Vogel in Menschengestalt neue Möglichkeiten, dem Verband zu dienen, ohne in einer fixierten Rolle, in einer fixierten Beziehung, an einem fixierten Platz, gefesselt und überfordert zu sein: ein Schritt weg von einem Marterpfahl unserer Kultur in eine freiwillige Verantwortungsübernahme für das eigene Leben; in allen Situationen, an allen Plätzen, an denen wir sein und glücklich werden wollen.


Eine neue Ordnung in Freiheit und Liebe, statt in reiner traditioneller Verpflichtung.


In einem solchen Verband kann man vertrauensvoll Frieden mit seinem Leben und seiner Familie finden, in Dankbarkeit den eigenen Stellenwert erkennen, sich getragen fühlen und sich fliegen lassen. Es geht um Führung durch Liebe und unsere natürlichen Fähigkeiten.


Was genau ist damit letztlich gemeint? Unser Organismus hat seit Jahrtausenden alle Informationen verinnerlicht, wie Menschen sich diesen Traum erfüllen können. In den Zellen und vor allem in der Zirbeldrüse sind alle diese Informationen zur Orientierung im freien Raum, in einem freien, ungefesselten Bewusstsein, enthalten; diese gilt es zu erkennen und leben zu lassen, sich selbst in die Freiheit, in das Leben selbst zu entlassen. Ein Kranich trägt dieses Wissen noch ungefesselt in sich und so wird er zum idealen Begleiter für uns auf dem Weg in die Erfüllung unserer Sehnsucht nach Freiheit. Ungefesselt bedeutet, im bio-logischen Sinne in Freiheit geordnet.


Nur noch einmal für alle zur Unterscheidung: es geht um das tiefe, sichere Fühlen einer absoluten Gewissheit, sich frei fühlen zu dürfen. Diese gefühlte Gewissheit erlaubt uns, in ein vollständiges und natürliches Selbstbewusstsein zu gelangen, der die gewünschte natürliche Selbstermächtigung automatisch folgt.
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